
Hallo Richard,


vielen Dank auch für deine Kritik!
 	  Zitat:			  Das schwarze Schaf und die Gans scheinen eindeutig unter einer Decke zu stecken und haben
den Anspruch, "Menschen zu heilen". Die Frage ist, ob sie es ernst meinen und sie den Tod als
Erlösung betrachten. Vielleicht denken sie, dass das Leben des dummen kranken Wolfes wirklich wertlos ist
und erheben sich selbst zu Richtern über Leben und Tod. So etwas ähnliches haben die Nazis getan,
allerdings waren damals die Opfer schwarz und gehörten zu einer Minderheit, das ist hier andersrum.
Dass der Teufel im Wolf stecken könnte, auf diese Idee wäre ich nicht gekommen. Für mich ist der Teufel listig
und lässt sich nicht einfach ermorden.
Ich persönlich musste auch an unsere Gesellschaft denken, in der selbstbewusste Investmentbanker oder
Fabrikbesitzer sich für die Größten halten, während sie den armen braven Bürgern, die den Wohlstand erarbeiten,
das Lebensrecht absprechen. "Die kleinen dummen Leute" führten kein lebenswertes Leben und
die Elite als Gestalter der Gesellschaft (wie ein die Haare gestaltender Friseur) dürfe die Konsequenzen
daraus ziehen, sobald diese keinen Nutzen mehr durch Arbeit bringen.	


Sehr interessant, wie dein Blick auf die Geschichte ist :) Meine Ansicht ist keineswegs die einzig mögliche,
deshalb lass dich nicht von deiner Deutung abbringen, nur weil der Autor wiedereinmal seinen eigenen Text
nicht versteht :lol:  Nein, Spaß; ich finde es sehr gut, wenn ein Text mehrere Deutungen zulässt und heiße jede
Interpretation willkommen, da sie ja auch stark leserabhängig ist.

LG
Justadreamer

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Die Geschichte vom braven Wolf

Geschrieben am 24.06.2020 von Justadreamer
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / https://www.dsfo.de

https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=69747
https://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=69747&mode=full

